Politik ist eine ernste Sache, aber ab und zu nutzen wir auch die Gelegenheit, in entspannter Runde zu feiern. Unser traditionelles Hoffest war mal wieder so ein Termin, bei dem sich vortrefflich Politik mit den angenehmen Seiten des Lebens verbinden ließ. In gewisser Weise war es ja ein Experiment, indem wir Ort und Uhrzeit gegenüber den anderen Hoffesten geändert haben. Nach eigenhändiger Straßensperrung und mit Bravour überstandener Lebensmittelkontrolle konnte es los gehen.
In diesem Jahr hatte Jede und Jeder rund um den Eulenspiegelbrunnen vor unserem Büro die Chance, bei Musik, Kaffee, Kuchen und Grillwürstchen mit der Landtagsabgeordneten Birke Bull und untereinander ins Gespräch zu kommen, Kontakte zu knüpfen oder aufzufrischen, oder einfach nur den Sommer und das Leben zu genießen. Zahlreiche Genossinnen und Genossen machten davon Gebrauch und auch einige Passantinnen und Passanten wurden neugierig auf linke Politik. Der Ort war eine gute Idee. Erstens ist er öffentlich und nicht im Hinterhof versteckt und zweitens war es ein luftiges und teilweise schattiges Plätzchen. Die Resonanz war ausschließlich positiv. Die Uhrzeit werden wir wohl noch einmal ändern, denn in der Mittagszeit waren die Straßen wie leer gefegt.

Viele Genesungswünsche gingen Richtung Berlin zu Jan Korte, der in diesem Jahr leider nicht dabei sein konnte. 

